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I . Anstoss zweier , der Längenflucht nach an einander stossender Höker.
Wig . 1. Der gerade Stoss . Er wird durch zwei gegen einander stossende Hölzer x und y gebildet , derenAnöinanderstoss in der Mitte durchdie Trennungslinie a bezeichnet ist . Die Unterlage z in der Mitte kann ein Balken , Mauer oder bei Rahmstücken ein Ständer seyn . Beide Hölzer werden

gegen Ausweichen der Länge nach , durch die darüber angegebene Klammer k, welche in die beiden Balken eingetrieben wird , gesichert . Geschieht derAnstoss schräg , d . i . nach der Linie b, so nennt man den Stoss schräg. Man ' bedient sich sonach des Stosses überhaupt bei Hölzern , welche in derFlucht (der Länge nach) liegen , überall unterstützt sind, und in wagrechter Richtung keinen Zug auszuhalten haben.
JFig . 2. Das schräg eingeschnittene gerade Blatt mit den Hacken (Zapfen ) . A, Oberansicht. B, Seitenansicht. Die hölzernen

Nägel aa sichern gegen den Längenzug . Die Hacken zz verhindern das Ausweichen gegen die Seiten . Diese Hacken sind sowohl oberhalb als auchunterhalb angebracht.
JFig - 3. Das gerade Hackenblatt mit Keil . A, Seitenansicht. B und C, Perspektiven der beiden mit einander verbundenen Hölzer. DiesesBlatt dient zur starkkräftigen Versicherung zweier Hölzer , die einen Zug der Länge nach und einen Seitenschub zugleich auszuhalten haben . Gegen letztem dienendie Hacken z z. Der Keil k , welcher zwischen beiden Hölzern eingetrieben wird , treibt die beiden Balken , deren Hirnenden h h schräg geschnitten sind,kräftig und unverschieblich gegen einander . Dergleichen Verbindungen macht man auch ohne Hacken und Keile. Zur Versicherung gegen den Längenzugbedient man sich hölzerner Nägel ähnlich wie bereits Fig. 2 angegeben ist . Die in Fig. 3 angegebene Verbindungsweise ist den übrigen vorzuziehen.Vig . 4t. Das Hackenblatt mit dem Keil und Grad. A, Seitenansicht. B, Oberansicht. C, Perspektive desselbigen . Dieses Hackenblattist in schräger Richtung geschnitten ; durch den Keil k, der eingetrieben wird , werden beide Hölzer gegen einander gepresst . Oberhalb und unterhalb sinddie Hölzer in Dreieckform g bearbeitet . Man nennt diess den Grad . Dieser dient statt des Zapfens gegen den Seitenschub . Ueberdiess sind diese Hölzer nochdurch hölzerne Nägel mit einander verbunden;
JFig. ä. Zusammenstoss zweier Hölzer mittelst eingesetztem Blatt mit Hacken und Keilen. A, Seitenansicht. B, Oberansicht. C, Per¬spektive . Es ist diese Verbindungsart sehr vortheilhaft und kräftig , indem die Keile das schräg geschnittene Blatt bb , das überdiess mit den Hacken zzversehen ist , gegen die beiden Balken presst . .
Wig . 6, Schwalbenschwanzförmige Ueberblattung mitBrüstung # . A u . B, Perspektiven der beiden gegen einander gekehrten Hölzer.

II . Verbindung zweier sich rechtwinklich begegnender Hölzer.
Wig . S. Ueberblattung eines Querholzes mit einem Längenholz. A und B, Perspektiven derselbigen.Wig . S. A nstoss mit schräger Bank x . A und B, Perspektiven beider Hölzer.
Wig . 9. Hackenförmige Ueberblattung. A und B, Perspektiven beider Hölzer.
Wig . io. Ueberblattung mit dem Schwalbenschwanz a und Brüstung b. Siehe A und B die Perspektiven.
Wig. I/ , Eckverkämmung mit dem Hackenkamm.

III . Verkämmungen auf Balken , welche über andere hinausreichen.
Wig . 12 . A und B , Verkämmung zweier Hölzer mit dem Kreuzkamm . Wig . ist . A und B, Verkämmung mit dem Schwalben¬schwanz . Wig . 14t. A und B, Eckverkäminung mi .t dem halben Schwalbenschwanz , wig . IS . A und B, Verkämmung mit demHacken . Wig . IG . A und B, Eckverkämmung. Vorgedachte Verbindungen dienen an mehrstöckigen Fachwerksgebäuden zum Verband der Rahm¬stücke a mit Balken b und Schwellen c . Wig . IS. (auf der zweiten Seite) zeigt hiezu die Art und Weise der Verschwalmung von Hölzern undBalken . Dergleichen Verbindungsart bedient man sich zur Verankerung der Gebälke gewöhnlicher massiver Gebäude . Dabei wird die sogenannte Schwalmea nur aus starken Brettstücken gemacht , über mehrere Balken b weggeführt , und über je einen Balken auf den Schwalbenschwanz eingeschnitten.IV . Verbindung je zweier winkelrecht unter einander verbundener Hölzer. (Hier Verbindung von Ständern und Balken .)Wig . IS . A Und B, gewöhnliche Verzapfung . Wig . 19 . A , B und C, Eckverzapfung . Hat der Zapfen die Form z in B und C, so nenntman diess halben Zapfen d . i . geächselt. Wig . 20 . A und B , der Winkelzapfen . Wig . 21 . A und B, Zapfen z mit Blatt x. Das Blatt ist nachgeschehener Zusammensetzung bündig mit der Balkenseite , d . h . die Seite des Balkens erscheint als eine Ebene . Wig . 22 . A und B, der Doppelzapfen.Wig . 23 . A , B , C, Schwalbenschwanzversatzung . A, der Ständer . B, Seitenansicht des einzulegenden Holzes . Es ist auf den halben Schwalben¬schwanz geschnitten . C, die Oberansicht dieses Holzes . Wenn das Holz in die entsprechende Vertiefung im Ständer A gelegt ist , so wird der Keil keingetrieben , und so das Herausziehen des Holzes unmöglich gemacht . Wig . 21 Pfahl A, dessen Zapfen p in den Helm (oder Langbalken ) B eingreift.Die Zapfen werden entweder oberhalb nach Art jener p oder p” im Grund vcrzeichneten Zapfen geschnitten . Wig . 2S . A , B' und B, Pfahl, der beider-

Metzger , bürgerl . Baukumle . II . Thl . Zimmerwerkskunde etc.





•r ”f ‘■.?~?%

,- ' i: >'

* *

* *

* *

ti >
" 9\

mmm

* ■„.•** •. ***mm.

mmm-

aa$
■* *•* - ' ^

« .«
3^5?;

t & m

M *jm

m *- ■

V> :^

SR*- «? -'St

**
P 1*« ,

*$. *. y
■cy .^g-

A*fc.-
*V

i ”f # 3
* £$ ? ■*£*%Z <i * .«säjt ■**■“ -*

.V»
■£»■*- *

5 ■- ••*--*-}-?' ' 2p ■

■*• *‘-

« afe ÄS~

^ tü4 -# ,1

li . i iUtSVd
'
iii?Ij *•* v "

; * rAlv ? ! >■! t .ii > t -ülftivH * *' 'i \ ' jLiYTtxU :*.
'! .» tl

g§§tj | gg

iÄ.ÄSaSöSk


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

